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Sekretariat 
Pflege und Gesundheit   
Goebenstraße 40
66117 Saarbrücken

Sekretariat
Telefon: (0681) 58 67-295 
E-Mail: pg-sek@htw-saarland.de

Studienplatzvergabe, Bewerbungsunterlagen
Studierendensekretariat der HTW
Telefon: (0681) 58 67-115 
Telefax: (0681) 58 67-151
E-Mail: stud-sek@htw-saarland.de
Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr 9.00 - 11.30 Uhr,
Mi 13.30 - 16.00 Uhr 

www.htw-saarland.de

G
ru

nd
st

ud
iu

m
: 

1.
 -

 3
. 

S
em

es
te

r 
(9

0 
E

C
T

S
)

H
au

pt
st

ud
iu

m
: 

4.
 -

 6
. 

S
em

. 
(9

0 
E

C
T

S
)

STUDIENVERLAUF

Pflegewissenschaft
• Grundlagen 
• Pflegerische Versorgung und Betreuung
• Theorie und Forschung

Betriebswirtschaft
• Grundlagen
• Controlling
• Rechnungswesen

Management
• Grundlagen
• Personalführung
• Strategische Organisation

Recht
• Einführung 
• Zivilrecht 
• Arbeitsrecht

Empirische Forschung und Erkenntnis theorie
• Grundlagen
• Quantitative / qualitative Methoden

Grundlagen der Sozialwissenschaften

Grundlagen der Gesundheitswissenschaften

Studium Generale

• Organisation und Finanzierung ambulan-
ter und stationärer Pflegeeinrichtungen

• Recht
• Pflegewissenschaft / Pflegeforschung
• Vertiefung der Pflicht- und Wahlpflicht -

module des  Grundstudiums in Hinblick 
auf die gewählte Studienrichtung 
Management oder Expertise

• 2-semestriges Studienprojekt zur Bearbei -
tung praxisbezogener Fragestellungen aus 
den Bereichen Management oder Expertise

• 12-wöchiges Praktikum im 5. Semester

Die Bachelor-Abschlussarbeit wird im 
6. Studiensemester angefertigt

Abschluss: Bachelor of Arts (B. A.)

Bereiche / Module



WAS IST MANAGEMENT UND EXPERTISE
IM PFLEGE- UND GESUNDHEITSWESEN? AUFBAU DES STUDIUMS MÖGLICHE TÄTIGKEITSFELDER

Die HTW bietet für
Angehörige von Pfle -
ge- und Gesund heits -
fachberufen einen
sechs  semestrigen Ba -
che lor-Studien gang
an, der für neue Tätig -
keiten in der pfle ge ri -

schen oder gesundheitlichen Ver sor gung qualifiziert.
Entsprechend der Schwerpunktsetzung, fachlichen
Ver tiefung und Spezialisierung im Stu dium erwerben
die Absolventinnen und Absolventen Kompetenzen
im Management oder in der Pflege- und Gesund -
heits expertise.

Management und Be t riebswirtschaft ge win nen im
Pflege- und Gesund heitssektor zunehmend an Be -
deutung. Komplexer werdende Pflege- und Gesund -
heitsbedürfnisse sowie die Veränderungen und eine
Erweiterung des Aufgabenspektrums pflegerischer
Versorgung und Betreuung verlangen eine Neu orien -
tierung pflegerischen Handelns: Dies wird sich
zunehmend an wissensbasierten und forschungsge-
stützten Erkenntnissen orientieren. Die Qua lität der
Pflege und ihre Weiterentwicklung rücken immer
stärker in den Mittelpunkt des Inte resses. 

Eine akademisch fundierte Exper tise ist für eine sys -
te matische Analyse und Maß nah men zur Qua li täts  si -
cherung der Pfle ge pra xis er for  der lich, um diese wei-
ter entwickeln und optimieren zu können. 

Dies markiert gewandelte Anforderungen an die
Hoch  schul aus bildung von Pflege- und Gesund heits -
fach berufen, denen wir mit einer breit angelegten
und wissenschaftlich fundierten Ausbildung Rech -
nung tragen.  

Das Studium gliedert sich in ein dreisemestriges
Grundstudium, dem sich das dreisemestrige Haupt-
studium anschließt. Der Schwerpunkt Management
oder Expertise wird im Hauptstudium verbindlich
gewählt. In das Hauptstudium ist ein zweisemestriges
Studienprojekt integriert. Die Verknüpfung von theo-
retisch-wissenschaftlichen Zusammenhängen und
ihrer Anwendung auf Probleme der Praxis wird durch
eine praktische Studienphase im 5. Semester ver-
tieft. Das Praktikum soll zudem einen neuen Arbeits -
bereich erschließen. Das Studium wird mit der Ba -
che   lor-Arbeit abgeschlossen. 

Präsenzphasen und Ar-
beits  gruppen werden über
einen längeren Zeitraum als
Blockseminare geplant, so -
dass die eigene berufliche
Tätigkeit langfristig organi-
siert werden kann. Sie sollte
allerdings die Hälfte der
regulären Ar beits zeit nicht
überschreiten.

Fundierte Kenntnisse der englischen Sprache sind
erforderlich; die Möglichkeit von Sprachkursen wird
von der HTW angeboten.

ARBEITEN WÄHREND DES STUDIUMS

Das Studium beginnt jeweils zum Wintersemester, in
der Regel Mitte Oktober. Schriftliche Bewerbungen
sind bis spätestens 15. Juli des Jahres an das Stu die -
ren den sekretariat der HTW zu senden. Die HTW bietet
auch die Möglichkeit einer Online-Bewerbung. Die
Ori  gi  nal unterlagen müssen jedoch bei der Immatriku -
la tion im Studieren den sek re ta riat vorgelegt werden. 

SEMESTERBEGINN UND BEWERBUNGSFRISTEN

Absolventinnen und
Absolventen des Stu -
dienganges finden Tä -
tigkeitsfelder in Ein -
rich  tungen der pfle ge -
rischen oder der ge -
sundheitlichen Ver -
sor   gung, zum Beispiel
in Leitung und Management von Krankenhäusern,
ambulanten oder stationären pflegerischen Ein -
rich  tungen. Sie können auch in Institutionen oder
in beruflicher Selbstständigkeit Aufgaben der
Beratung oder Sachverständ igen tätigkeit überneh-
men, als Experten bei Kranken- / Pflegekassen,
dem MDK oder in der öffentlichen Ge sund heits -
verwaltung arbeiten. Andere Arbeitsgebiete sind:
interne Fort- und Weiter bil dung in Institutionen
der Gesundheits versor gung, pharmazeutische Fir -
men, Lektorentätigkeit in Fachbuch ver lagen. Ein
weiteres großes Gebiet ist die pflege- und gesund-
heitsbezogene For schungs tätigkeit.

� Hochschulzugangsberechtigung (Fachhoch-
schul  reife, Abitur) oder ein vom Kultus mi nis te-
rium als gleichwertig anerkannter Schul ab-
schluss

� abgeschlossene Ausbildung in einem Pflege-
oder Gesundheitsfachberuf (Gesundheits- und
(Kinder)-Krankenpflege, Alten- oder Entbin -
dungs pflege, Logopädie, Physio- oder Ergo -
therapie)

� eine mindestens einjährige Berufserfahrung im
Ausbildungsberuf. 

Für Interessierte ohne Hochschulzugangsberechti-
gung besteht in begrenzter Zahl und besonderem
Verfahren die Möglichkeit einer Zulassungs prü -
fung oder eines Probestudiums. Hierzu berät das
Stu die  rendensekretariat. Ein Antrag muss bis zum
1. April des Jahres bei der HTW gestellt werden.

ZULASSUNGSVORAUSSETZUNGEN


